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Bebauungsplan Nr. 49
"Schulze-Delitzsch-Siedlung, Schkeuditzer Straße"

Der Stadtrat beschließt:

1. Für das gemäß Anlage umgrenzte Gebiet ist ein Bebauungsplan aufzustellen.

2. Die Art der baulichen Nutzung soll teilweise als Allgemeines Wohngebiet (WA)
    gemäß § 4 BauNVO und teilweise als Urbanes Gebiet (MU) gemäß § 6a BauNVO
    festgesetzt werden.

3. Der Beschluss ist öffentlich bekannt zu machen.
 

Dr. Wilde
Oberbürgermeister
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Begründung/Sachdarstellung:

Das Bebauungsplangebiet  befindet  sich  im  westlichen  Teil  der  Stadt  Delitzsch  im  Dreieck
Kyhnaer Weg - Schkeuditzer Straße  Windmühlenweg.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst folgende Flurstücke:

Gemarkung Delitzsch, Flur 1
Flurstücke 74/1, 74/2, 71/2, 343/73, 73/1, 73/2, 44, 45, 64/6, 64/7, 64/3, 64/4, 71/3, 85/8, 59/4,
59/3, 59/7, 59/9, 59/10, 59/11, 56/3, 426/59, 56/2, 56/1 sowie 55/3 bis 55/20.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine Fläche von ca. 7 ha.

Durch einen  Teil  des  Bebauungsplanes  werden  die  brachgefallenen  Flächen  des  ehemaligen
Gewerbestandortes der  Delitzscher  Bauunion  in  der  Schkeuditzer  Straße  überplant.  Die  noch
vorhandene Bebauung  auf  dem  Grundstück  ist  stark  verfallen  und  immer  wieder  Ort  von
Vandalismus. Aus  diesem  Grund  wurde  die  Fläche  in  das  Integrierte  Stadtentwicklungskonzept
(INSEK), Fachteil  "Brachen"  aufgenommen,  welches  am  30.06.2015  mit  Beschluss Nr. 36/15
vom Stadtrat  beschlossen wurde. Als städtebauliche Zielsetzung wurden für  das Grundstück  die
Überplanung mittels  Bebauungsplan  und  die  Bereitstellung  von  Grundstücken  zur
Wohnbebauung beschlossen.

Die Art der baulichen Nutzung soll im Bebauungsplan teilweise als Allgemeines Wohngebiet (WA)
gemäß §  4  BauNVO  und  teilweise  als  Urbanes  Gebiet  (MU)  gemäß  §  6a  BauNVO  festgesetzt
werden. Diese  Ausweisung  schafft  die  Möglichkeit,  auf  bereits  erschlossenem  Stadtgebiet
Wohnungen zu  errichten  bzw.  Grundstücke  zur  Eigenheimbebauung  anzubieten  und  damit  der
immer noch starken Nachfrage nach Eigenheimbauplätzen gerecht zu werden.

Mit der  Änderung  der  Baunutzungsverordnung  BauNVO,  zuletzt  geändert  am  12.05.2017
(BGBl.I,S. 1062)  und  der  Neuaufnahme  des  §  6a  wurde  die  Festsetzung  Urbaner  Gebiete
möglich. Urbane  Gebiete  gemäß  §  6a  BauNVO  dienen  dem  Wohnen  sowie  der  Unterbringung
von Gewerbebetrieben und sozialen, kulturellen und anderen Einrichtungen, die die Wohnnutzung
nicht wesentlich stören. Die Nutzungsmischung muss nicht gleichgewichtig sein.

Eine nachhaltige  Siedlungsentwicklung  erfordert  eine  effiziente  Nutzung  von  Siedlungsflächen
und damit  eine  verstärkte  Innenentwicklung.  Durch  die  städtebauliche  Neuordnung  des  bisher
gewerblich geprägten Gebietes sollen die dort vorhandenen Missstände beseitigt werden.

Gemäß dem  Ziel  Z  2.2.1.3  des  Landesentwicklungsplanes  Sachsen  LEP  2013  sollen  neue
Wohngebiete in  zumutbarer  Entfernung  zu  den  Versorgungs-  und  Siedlungskernen  geplant
werden. Die  Überplanung  der  innerörtlichen  Brachfläche  steht  auf  Grund  ihrer  Lage  zum
Stadtkern und  ihrer  verkehrstechnisch  guten  Erschließung  somit  im  Einklang  mit  den
Erfordernissen der Landesplanung.

Eine weitere  Zielsetzung  des  Bebauungsplanes  ist  die  Sicherung  der  vorhandenen
Wohnbebauung im Bereich Kyhnaer Weg - Queringer Weg durch Festsetzung eines Allgemeinen
Wohngebietes gemäß § 4 BauNVO.

Für diesen  Bereich  wurde  bereits  am  27.11.1996  mit  Beschluss-Nr.  5/97  die  Aufstellung  des
Bebauungsplanes Nr.  36  "Wohnpark   An  der  Gärtnerei"  beschlossen.  Der  Entwurf  des
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Bebauungsplanes wurde am 25.09.1997 mit Beschluss-Nr. 141/97 gebilligt sowie zur öffentlichen
Auslegung und  Beteiligung  der  Träger  öffentlicher  Belange  bestimmt.  In  den  daraufhin
eingegangenen Stellungnahmen  wurde  auf  einen  immissionsschutzrechtlichen  Konflikt
hingewiesen, der  durch  die  benachbarte  gewerbliche  Nutzung  nicht  gelöst  werden  konnte.  Aus
diesem Grund ruhte das Bauleitverfahren bisher.

Durch die  Festsetzung  eines  Urbanen  Gebietes  (MU)  gemäß  §  6a  BauNVO  für  das  bisher
gewerblich genutzte Grundstück der ehemaligen Delitzscher Bauunion bietet sich die Möglichkeit,
diesen Konflikt zu lösen.

Durch die Einbeziehung der Flächen in den Bebauungsplan Nr. 49 " Schulze-Delitzsch-Siedlung,
Schkeuditzer Straße"  können  die  Beschlüsse  zum  Bebauungsplan  Nr.  36  "Wohnpark   An  der
Gärtnerei" aus  den  Jahren  1996  und  1997  aufgehoben  werden.  Die  Aufhebung  der  genannten
Beschlüsse ist für den Stadtrat am 21.09.2017 geplant.

Anlage: Umgrenzung Bebauungsplangebiet
 

Dr. Wilde
Oberbürgermeister
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